
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lotsenschoner „ATALANTA“ (45 Gäste/ 19 Kojen) 
 
 
Länge über alles: 36 m 
Segelfläche: 334 qm 
Hauptmaschine: 214 KW 
 
Die „Atalanta“ wurde 1901 erbaut und war als Lotsenschoner 
in der Elbmündung im Einsatz. 1930 erfolgte der Umbau durch 
einen Berliner Industriellen zur Hochseeyacht. 1939  wurde sie 
an die Luftwaffenschule Lobbe/ Rügen übergeben, 1945 von 
der Royal Air Force übernommen und 1950 von dem 
Hamburger Bankhaus „Warburg“ erworben.  
 
 
Bekanntester Mitsegler war Altbundeskanzler H. Schmidt, der 
dieses Schiff u.a. zu Staatsbesuchen nach Polen und Dänemark 
nutzte.  
 
 
1995 wurde die „ATALANTA“ durch Schenkung Eigentum 
eines gemeinnützigen Fördervereins in Wismar. Nach 
umfangreicher Überholung ist sie seit 2001 wieder im Dienst. 


